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E5nver,Ual- Verlautbarungen.
Z , 45o. (1) N r . 66go.

V e r l a u t b a r u n g
des k. k. i l l y r i schen G u b e r n r u m s . —
Bestimmung der Amortlfationsfrist für die Ta«
lons der zur Zurückzahlung aufgekündigten
Staatsschuldcnverfchreibungen. - " Nachdem
nm Guberntal' Circulare vvm 22. Jänner 162H,
Z . 720, bekannt gemachten hohen Hofdecrele
Hal die Amorllfattonsfrlst füt d»e ten Staats«
schuwenverschrcibungen belgegebenen Talons
oder Anweisungen auf neue Zinsen,Coupons
immer erst vor dem Zeitpunkte des letzten, mit
dem Talon zugleich ausgegebenen Zinsen-Cou-
pons zu laufen. — Die allgemeine Hofkam-
mer ist jedoch mit der k. k. obersten Iustizstelle
übereingekommen, m Ansehung der m Verlust
gerathenen, zur Zurückbezahlung aufgekündigt
ten, mit Talons versehenen Obligationen dle
Amortifattunsfrist für den Talon, ohne Rück»
sicht auf den Termin des letzten zugleich aus,
gegebenem Coupon, so nm für die Obligation
auf ein J a h r , sechs Wochen, drei Tage, vom
Verfallstage des Capitals, oder wenn dieser
Tag bereits verstrichen wäre, von der Ausferti-
gung des Edictes an gerechnet, festzusetzen, wor-
nach die Amortisirungs , Erklärung des in
Verlust gerathenen T«lon zugleich nnt jener der
Obligation erfolgen, und die Zahlung nach
dieser Erklärung mit Rücksicht auf di« etwa ab-
gangigen Coupons vor sich gehen kann, und es
bel der Amott,fnnng der zu aufgekündigten
Obligationen gehörigen Talons von der Be-
stimmung des im Eingänge elwahnten Eircu.
lars in Folge herabgelangten hohen H^stam-
mer«Präsid»alschreibens vom 12. v. M , Zahl
5966, abzukommen hst. — Laibach am 20.
März , 841 .
I n A b w e s e n h e i t S r . E x c e l l e n z de5

H e r r n L a n d e s - G o u v e r n k u r s :
C a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r i m ö r , Vice-Präsident.
F r i e d r i c h Ritter v. K r e i z b e r g ,

k. k. Gubernlalrath.

3. M . (D Nr. /iZQZ'
E d i c t

des k. k. inneröst. küst. NppeNationsgericht^
Bei dem k. k. innerösterr. küstenhand-

Appellations- und Criminal'Obergenchr? ist
eine Rathsstelle mit dem sistemlsirten Gehalte
von 2c»c»ofi. C - M . und dem Worrückungsrechs
te in die höhere Gchaltsclaffe von 25oc>fi. m
Erledigung gekommen,. Dieses wird mit dem
Beisatze zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß die Bewerber um diese Rathsstelle ihre ge»
hörig belegten C,mpetenzgesuche, in welchen sie
sich auch über ihre Sprachkenntnisse auszuwei-
sen haben, binnen H Wochen, von dem Tage
der Einschaltung dieses Evictcs in die Wiener
Zettungsblätter, bel diesem k. k. Appellations-
und Criminal-Obergerichte im vorgeschriebe-
nen Wegz m»t der Erklärung, ob und in wcl«
chem Grade sie mit den Beamten desselben
verwandt oder verschwägert ftpen, zu überrei-
chen haben. Klagenfurt am 26. März l 8 4 l .

Areisämtltche Verlautbarungen.
Z. 446. (1) Nr. 5012.

V e r l a u t b a r u n g
des k. k. K r e i s a m t e s zu La ibach.

Die Ueberreichung der Hausbeschreibungen
und HausZinZbekenntniffe für die Zeitperiode
von Georgi 1841 bis dahin 1842 betreffend.—
Zur Bemessung der Hauszinssteuer für das
Militarjalir 1842. sind die vorgeschriebenen
HauZbefchreidungen und Hauszinsfassionen, für
die Zinszeit von Gcorgi 1841 bis Georgi 1842,
bei dem hierortigen k. k. Kreisamte in den unten
festgefetzten Terminen in den gewöhnlichen
Amtsstunden einzureichen. — EK werden dem-
nach sämmtliche Hauseigenthümer und Haus-
admintstratoren der Prov. Hauptstadt Laibach
und ihrer Vorstädte aufgefordert, sich bei Ab-
fassung dieser Hausbeschreibungen und Zinsöe-
kcnntnisse auf das Genaueste nach der denselben
bekannt gemachten Belehrung vom 26. Iunk
1320 zu benehmen, so wie dieselben vor ihrer
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Fertigung und Ueberreichung der sorgfaltigsten
Prüfung zu unterziehen, und zwar: n) ob die
Bestandtheile des Hauses genau und vollständig
aufgenommen sind; d) Ob die jährlichen Mieth-
zinse mit Einschluß jener von den Kramläden
uud Standchen in den Worhäusern genau und
gewissenhaft aufgeführt erscheinen; «) ob Hje
eingestellten Zinsposten von sämmtlichen Wohn-
parteien, in Ansehung der Richtigkeit des Zins-
ertrages, gehörig gefertiget seyen, und 6) ob
alle auf die Verfassung der Zinsfassionen er-
lassenen Vorschriften pünktlich beachtet sind. —
Zugleich wird bemerkt, daß in Folge hohen Hof-
kanzlei-Decretes vom 7. Ju l i 1840, Z. 20001,
Gubernial - In t imat v. 24. Ju l i 1840, Z.
18051, auch die Feuerlösch - Requisiten - Depo-
sitorien und die Fleischbänke in die HauszinS-
steuer einzubeziHen, mithin auch in die Hau6-
znisdekenntnisse aufzunehmen seyen; da für die-
selben, wenn sie auch keinen wirklichen Zinser-
trag abwerfen, doch im Wege der Purification
em angemessenes ZinserA'ägniß ausgemittelt
werden soll. — Die NnterfertigunZ sowohl
der Wohnparteien al6 Her Hauseigenthümer
hat, wenn sie schreibenskündig sind, m der Re-
gel eigenhändig zu geschehen, widrigens haften
sclbe für die Angaben ihrer vorgeblichen Ge-
waltträger. Die Namcnsfettigerder des Schrei-

bens unkundigen Parteien, welche diesen Letz-
teren stets den vom Hauseigenthümer oder dessen
Gcwaltträger in dem Zinsbekenntnisse angesetz-
ten Zins im Betrage.anzugeben haben, bleiben
für da.Z beizusetzende KrmzZcichen verantwort-
lich, wobei noch bemerkt wird, daß dieft Na-,
mensfertiger nie aus der Familie oder Diener-
schaft des Hauseigenthümers seyn dürfen. Bc i
den ,schreibensunkündiKen Hauseigenthümern
aber muß das von ihnen eigenhändig beigesetzte
Kreuzzeichen außer dem Namensferbiger noch
v„o.n einem zweiten schreibenskündigen Zeugen
bestätiget werd.en. — Uebrigens wird.erwartet,
daß die Hauseigenthümer die selbst benutzten,
und die an ihre Anverwandten, Hausadmissi-
stratoren und Hausmeister überlassenen Woh-
nungen, mit den Zinsen der übrigen Wohnun-
gen, in ein billiges Ebenmaß setzen werden, um
den lästigen ämtlichen Ausmittlungen und Lo-
c«lrevisionen zu begegnen^ wobei bemerkt wird,
daß jene Bestandtheile, welche der Hauseigen-
thümer selbst benutzt, der bestehenden Vorschrift
gewaß, in dem nämlichen Betrage, in welchem
er sie wahrscheinlicher Weise vermiethen würde,
wenn er sie nicht selbst benutzte, in Anschlag zu
bringen sind. — Zur Ueberreichung dieser Ein-
gaben werden folgende peremtorische Termine
festgesetzt:

Für die innere S t a d t :
Der 1. Mai d. I . für die Häuser von Conscriptions-Nr. 4 bis inclusive 40,
„ ^ « « ,l « „ „ ,, H « „ 82,
,, 4. „ « » « „ ,, „ 83 „ „ 117,
,» 5. „ „ „ „ 5 , ^ ^ ^^8 « „ 1v/,
„ ^' « " « „ « „ „ 168 „ „ 205,
„ "» « « ,» « „ « « 206 „ „ 2,47,
" ^- „ « „ « ,, „ « 248 „ „ 28^,
" ^ ' ,? ,» " ",, „ ,, « 285 « „ 31^-.

Für die Vors tadt St. Peter :
Der 21. Mai d. I . für die Häuser von Conscriptions - Nr. 1 bis inclusive 40,

" ^^ ' ^ ,, « " », ,, « 81 ?, „ ^20,
,? 1^' „ « „ „ „ „ « 121 „ „ 1'N.

Für die Kapuziner-Vorstadt:
Der 16. Mai d. I . für die Häuser von Conscriptions-Nr. H bis inclusive 40,

, » 17' „ „ » „ „ „ « 41 „ „ 80.
Für die Gradischa-Vorstadt:

Der 18. Mai d. I . für die Häuser von Conscriptions-Nr. 1 bis inclusive 40,
" 1 ^ ' ?» « ?, ?» 7» n ,» 4 1 „ " 7 6 .

Für die P o l a n a - V o r s t a d t :
Der 21. Mai d. I . für die Häuser von Conscriptions-Nr. 1 bis inclusive Ä5,

„ 22. n „ ,, « ?, « „ 4 6 ,, „ 37.
Für die Kar ls täd te r -Vors tad t und Hühne rdo r f :

Der 24. Mai d. I . für die Häuser von Conscriptions - Nr. 1 bis inclusive 24,
der erstem, und der letztern Vorstadt 1 „ „ 26.
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, Fü r b i e T y r n am - V o r st ad t.-
Dsr 25. Mai d. I . für die Häuser von Conscriptions-Nr. 1 bis inclusive 40,

„ 26. ,̂ ?» H, „ ?, ,̂ n 41 „ n 80.
Für den C a r o l i n e n - G r u n d?

Der 27. Wai d. I . für die Häuser von Conscriptions-Nr. 5 bis inclusive 25.
F ü r die K r a k a u - V o r s t a d t :

Der 28. Mai d. I . für die Häuser von Conscriptions-Nr< 1 bis inclusive 4(),
,, 29. 7? „ „ „ n n ?i 41 ,̂ „ 75.

Einfache Erklärungen, daß sich der Stand
A i t dem vorigen Jahre nicht geändert hat, wer-
Qen nicht angenommen. Wer diese Termine
nicht auf das Pünktlichste zuhält, verfallt in
die im §. 29 der Belehrung für die Hauseigen-
thümer vorgeschriebene Behandlung, von der
das Kreisamt, weil es oaZ Totale in der.vor-
geschriebenen Zeit hohen Orts vorlegen muff,
nicht abweichen wirb,, wobei noch die Circular-
Berordnung vom 20. Jänner 1829, Z. 13131,
!in Erinnerung gebracht w i rd , vermög welcher
auch jeneHauseig,mthümer,, welche wegen neuen
Bauführungen steuerfreie Jahre genießen,, die
HausbeschreibunZ und Zinsbekenntnisse einzu-
.reichen haben. — Zur uHeren AuMärmig des
>im Eingänge dieser Verlautbarung vorkommen-
den Wortlautes, von Georgi Z.841 bis dahin
1842, wird den Hauselgenthümern bemerkt, daß
für jene Wohnungen, wofür sie für die ver-
strichene Georgizeit noch keine bestimmten Par-
teien haben, die Zinsen der gegenwärtigen
Parteien anzugeben, die Wohnungen aber m

Z. 4Z3. (1) Nr. 3869.
I n Folge hoher Gubevnial« Verordnung

vom.5. März l . I - , Z. 5250, wird wegen der
Adaptirung jener Localitäten im Sitticher Hofe,
welche früher von der k. k. Kammerprocuratur
besetzt war^n, zur Benützung des k. k. Stadt-
und Landr<!chts, am 19. l . M . -Vormittags 10
Uhr die Minuendo-Licitation bei diesem Kreis-
antte abgehalten werden. — Die Herstellung^
kosten sind von der k. k. Provinzial-Staats-
liuchhaltung auf 191 si. 1 3 ^ kr., Einhundert
Neunzig Ein Gulden 1 3 ^ kr., richtig gestellt
worden, wornach dieser Betrag bei der Licita-
tion zum Ausrufsvreise dienen wird. — Wovon
die Unternehmungslustigen in die Kenntniß ge-
setzt werden. — K. K. Kreisamt Laibach am
3. April 1841.

K t a v t . unn lanvrechtliche Verlautbarungen
Z. 437. (3) Nr. 2252.

Won dem k, k. Stadt- und Landrechte
in Kram wird hiemit bekannt gemacht: Es sey

dem ZMZertragsbekMntniffe.als leer zu bezeich-
nen sind, wobei es sich von selbst versteht, daß
in dergleichen Eingaben nur jene Parteien auf-
zunehmen kommen, die bis zum künftigen
Michaeli wirklich im Haust wohnen werden,
nicht aber jtne, die gegenwärtig in demselben
wohnen, und in wenig Tagen ausziehen, weil
sie schon in der Fassion ihres künftigen Haus-
eigenthümers vorkommen müssen. — Endlich
wird sämmtlichen Hauseigenthümern noch erin-
nert, daß, obschon diese Eingaben bloß von ihnen
selbst hieramts überreicht werden sollten, man
jedoch davon in der Voraussetzung abgeht, daß
sie hiezu nicht Kinder oder unnfahrne Dienst-
bo,then absenden, welche bei hierämtlicher Re-
vision der Bekenntnisse über di« allfälligen An-
stünde nicht belehrt werden können, daher für
einen solchen Fall es immer nothwendig ist,,
daß, wege» Behebung der Anstänbe, die Ueber-
reichung durch ein sachkundiges Individuum
geschehe. — K. K. Kreisamt Laibach am 1 .
Apri l 134U

der hiesige Schneidermeister und Hausbesitzer
Franz M a y , wegen dessen gerichtlich erhobenen
BlqdsinneZ, unter Curatel gesetzt, und demselben
der Buchbinder und Hausbesitzer in Laibach?
Adam Hohn, als Curator bestellt worden.

Laibach am 23. März 184 l .

AemMche Verlautbarungen
Z. ^ 2 1 . (3) Nr, 181.

Straßenbau - Acitations -Verlautbarung.
Wegen Uebernahme der an den A'erariab

Straßen des Adelsberger Straßenbau-Com-
missariats im V . I . 1841 zur Ausführung ge-
nehmigten, in dem nachstehenden Ausweise ver-
zeichneten Kunstbauten, werden die Licitanons-
vcrhandlungen bei den genannten Bezirksobrig-
keiten an den angesetzten Tagen, in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden Vormittags, und
nöthigenfalls Nachmittags abgehalten werden.
Zu diesen Verhandlungen werden Unterneh-
mungslustige mit dem Beisatze eingeladen, daß
jedes dcr im Ausweise angeführten Bauobjecte
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fur sich versteigert wird, daß vor dem Beg'nn
tzer Licitation der Commission ein 5 A Badium
des Flscalpreises von dem Objecte, für welches-
ein Anbot beabsichtiget wird,, entweder im
Baren, oder in Staatsobligationen zu erlegen,,
oder aber dieser Erlag, bei irgend einer öffent-
lichen Casse, mit einem Certificate derselben
nachzuweisen ist, und daß schriftliche,, auf 30 kr.
Stämpel abgefaßte Offerte, mit dem 5 F Wa--
dium belegt,, nur dann angenommen/ werden,
wenn sie vor Beginn der mündlichen Versteige-
rung überreicht werden, wenn darin der Geld-

betrag , um welchen die Bauleistung übernom-
men werden w i l l , deutlich und bestimmt nebst
in Ziffern, selbst auch mit Buchstaben angegeben
ist,, und sie die Bestätigung enthält, daß der
Offerent den, Gegenstand des Baues und die
Licitationsbedingnisse genau kenne. Die nähern
Bau-und Versteigerunsbedingnisft, die Bau-
beschreibungen, und Pläne können täglich bei
dem gefertigten. Straßenbaucommissariatc, und
den betreffenden Assistenten-Distncten, und am
Tage der Versteigerung bei den betreffenden
Bezirksobrigkeiten eingesehen werden.

^ «^ ' Ausrufs- ß F
, ^ 3 ^ t t B a m o b ^ e c t e ^ preiK H »

l ^ ^ si. I kr. " ^

> 1 Reconstruction zweier Stützmauer^ Herstellung einer Lei- F ^
l ^ , stenmauer, 9 Stück Parapete,. Beistellung 94 Stück ^ I

<- ^ neuer unt? Versetzung 41 alter Randsteine . W8 22 -N.-^
2 " Regulirung einer 263" langen- Strassenstrecks zwischen D i - " ^ A

'^ sianzzetchen I I 3 - 6 ^ . . . . 1894 25 ^ -
3 — Errichtung von Banquette«, und Abtragung von Koch- ^ ^

^ dämmen-IV 8 — 1O . . . . . 3 7 1 2 ^ D
4 ^> Reubau zweier Canale I I H — 5 . . . 713 4 " ^ .
5 Q Herstellung 9 Stück Durchlässe am NaskouzbeM 1585 15 '^ ^ «
6° Herstellung 2 Stück Durchlässe in Loitsch . . 196 26 «" Z

! 7 Herstellung 2 Stück Durchlasse am Garzhareuzberge 138 16 «^ " !

K Reconstrmtionen' und Herstellungen von Stütz-, Wand- Q D
3 und Leistenmauern,, Parapeten, Beistellung neuer und Z <-,^ !
^ Versetzung alter Randsteine . . . . 4011 22 Z " K i

9 ^ Herstellung 2 neuer, Verlängerung und Reparatur alle» 3 Z 5s j
^ Durchlässe . 172 18 F Z c3 i

!10 55 Errichtung von Banquetten, Abtragung von KotHWmmen ^ ^ "
und Gräbenschneidung 543 tzi ^ ^3

^11 ^ Herstellung an Wand- und Leisteftmauern, Parapeten ^iD^
3 und Randsteinen 1210 — ey 2 A !

12 Z Herstellung und Reparatur an Canälen . . 160 41 - 3 ^ 5
V!»- « ^ c?̂ » ^ >

13 ^ Herstellung an Stütz- und Leistenmauern, Parapeten und c^ ^. '
I 3» Randsteinen . . . . . . . 776 39 ^ . ^ ^ '

L̂ 14 3 Herstellung an Brücken, Canälen und Durchlassen 160 26 Z Z . ^
815 ^ Erhöhung und Regulirung der Straffe bei Dornegg, mdeu ^ ^ ^ >
l Länge von153°5 'm l l l 7 - K . . . 2687 52'/- ̂  ^ l

e 16 I Herstellung an Leisieumauem und Randsteinen . 1370 19^4 . ^ N '
«,17 ^ Reparaturen an Brücken und Canälen . . . 361 23 ^ Z.«- ^
«'18 Z BehebungverschiedenerElementarschadenimDistanzliZ« ^ K -
N ^ U I 1 4 . . . . . . '. . 362 7 ^ ^ ^

K. K. Straßencommiffariat Melsberg am 24. März 1341.


